
Das Engagement der Schweizer Kapuziıner beım elıg-
sprechungsprozels ıhres Mitbruders Anastasıus Hartmann

Fıdelis Stöckli OFMCap

Im Beisern von aps Johannes Paul ist ezember 998 das Dekret
uber die Heroizitat der ugenden Vo  —_ BischofT Anastasıus Hartmann feierlich
verkundet worden.‘ Diesbezuglıc Tfand 25 prıl 999 in Itwıs Im Kanton
Luzern, dem Geburtsort Von Anastasıus Hartmann, eıne Dankfeier DIie
Seligsprechung ist mıt Rangerhöhung Zur Heroizıtat Jjetzt moOdglıch, allerdings
ırd dazu noch eın Heilungswunder verlangt.

Anastasıus Hartmann wurde 803 In Itwıs 0121 Hitzkirch geboren un auf
loıs getauft. 821 trat ET He den chweizer Kapuzinern eın, War ernach No-
Vizenmelster und L ektor der Philosophie un Theologıie tur den Ordensnach-
wuchs, WaTr ab 841 in Rom Schüler und dann Dozent Kapuziner-Mis-
sionskollegium St ıdelis, rac 843 In diıe Mission nach Indien auf, wirkte
dort 844 In Agra, wurde 845 apostolischer ar In Patna muiıt derur Q1-
nes JTıtular-Bischofs Vo Derben 846 erhielt ET die Bischofsweihe 856 kam
er nach Rom, dort HIS 859 als Missionsprokurator des Kapuzinerordens
un or Missionskollegium St ıdelis Tungleren. Von 860 DIS
seiınem Tod WaäaTr er wıederum In ndiıen als apostolischer arVo atna Ver-
storben 866 Im Rufe der Heiligkeit In Kurjee, erfolgte dıe ITranslatiıon der
sterblichen Überreste 920 In dıe Kathedrale Von Allahabad 906 wurde der
Seligsprechungsprozeß eroffnet Als Seelsorger un Wissenschaftter hınter-
lefßs er wegwelsende Publikationen un EFdıtionen, darunter das eue esta-
ment In Hindustan. Der Kapuzinerorden felert iIhn als eınen Ploniler der inheıt
In der Missionsgeschichte.“

Congregatio de ( ausıs ‚aanctorum. Allahabadensıiıs SCU Basıleensis Beatificationis e1 Canonizationis SEervı Del
Anastası!ı! Hartmann In SPEeC. osephı lolsıl Ordinis Fratrum Minorum Capuccinorum epIscCOopI tıt. Derbel el
Vicar/ apostollilcı Patnensis (1803-1866) decretum vVirtutibus datum Oomae, die 217 mensIis Decembrıs
1999, 6- «Beatissimus 'ater sollemnıter declaravı Constare de vırtutiıbus theologalıbus Fıde, 5Spe el 'arl-
Tatfe Iium In IeuUm U:  3 INn proximum, NEeCNON de cardınalıbus Frudentia, /ustitia, lemperantıa eT7 Fortitudine, 2/IS-
qQUE adnexIıs, In gradu hero1ico, EervVIı el Anastasıl/l Hartmann (In S5SJ6C. losephi Aloisıi), Ordinis Fratrum
INnOrum Capuccinorum, FpISCODPI Ht. erbeı eT Vicarıl Apostolici Patnensis, In GasUuU el ad effectum de QUO agı-
rur. Hoc decretum nublicı IUrIS tNeri el In acta Congregationis de Causis Sanctorum Summus Pontifex
referrtI! mandavıt.»

Vgl Christian Schweizer, Mınderbruder mMıt Inful un tab fur Bistumer In der SChweIz Schweizer Bischofe
AUS dem Frsten Orden des Franzıskus Im Dienst der Weltkirche; n Helvetia Franciscana 1995) (dort
Quellen- un fortfiuhrende Literaturangaben). Vgl auch die HIS 1966 geführte Bıblıographie VvVon SsSIdoro Agudo
(a Viıllapadierna) OFMCap, Bibliographie recentior (1948-1966) Servı Del Anastas!ı! Hartmann: In Collectanea
Frrancıscana 1966),- Fortführende Bıbliıographie Anastasius Hartmann sıehe ebenfalls: Collecta-
Nea Francıscana Bibliographia XIHN-XX, Moma FEbenso diıe Bıblıographie In Helvetia Franciıscana
1989) 1999) Zu beachten ist die inskünftige Biıbliographia Helvetico-Franciscana, deren Erscheinen für
das Jahr 2000 In der Helvetia Franciscana vorgesehen Ist.
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Der ange Prozels

Fur diıe Seligsprechung von Bıschof Anastasıus Hartmann Iıst das Sprichwort
«Wır machen kurzen Prozelß» tehl Platz Der Prozeiß dauert SCHNOonNn 93 re
DITZ Schweizer Kapuziner widmen sıch HIS heute vielfäaltiger Weise diesem
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langwierigen Prozeß.® 903 en die Kapuziner eim Jann (1876-1945)
un Adrıan (1868-1909) dıe Biographie «Anastasıus Hartmann, eın |_e-
hens- un Zeitbild» veroffentlicht un ang  / den Seligsprechungprozel
anzustreben.* Der amalıg Ordensgeneral des Kapuzinerordens, der gebur-
tige Ursener ernnar rısten (1837-1909), gab 905 den Auftrag, dessen
Einleitung beantragen.

Diozesane Prozesse ın Indıen un In der SchweIiz (1906-1922)

In Indien wurde 905 ngelbe eutyes zu Vizepostulator ernannt, damıt er

auf eıne Seligsprechung hinarbeite. Bischof ramıgna Von Allahabad
906 HIS 9038 den Informativprozels Urc Er el in Allahabad Zeugen
einvernehmen und acht In Bombay 909 konnte en Kurler dıe en nach
dem Schweizer Kapuziner rIC Fberle (1896-1978) auch die des Prozesses
«de NÖ cultu» der Ritenkongregation In Kom üuberbringen

Weniger lüssIig lef diıe Arbeit In der DIiozese Basel 906 ubernahm der nach-
malıge chwelIlzer Kapuzinerprovinzilalminitister Alexander Muüller (1862-1931)
das Amıt des Vizepostulators.5 nter Bischof eonnar aas wurde
pril 906 der diozesane Prozefß eroTftTnet, in dem Zeugen auftftraten Der
rieg un dıe Notwendigkeit In sehr vielen rchıven nach CcCnrıtten VOoOoNnN BI-
SC Anastasıus forschen, verzögerte den SC des Prozesses HIS Ins
Jahr 920 921 begann die [D’DIOzese abzuklären, ob die Verehrung des DDieners
Gottes den Vorschriften entspreche (Kleinprozels «de NnoöÖ cultu»). Die en
der Kleinprozesse «de NO Cultu» agen 927 DEl der Kongregation In Rom
VOT

DIe InTormativprozesse erbrachten nıcht viel Bel rer roöffnung schon
re seımt dem Tode VOT Bischof Anastasıus verflossen un dıe meılsten

Zeugen seIınes | ebens und Wirkens nıIC mehr en S zeigte sıch bald,
dafs senmın eiliges en eher uber dıe hınterlassenen CnNrıtnten belegen WAa-
re  S DIies stellte die Vizepostulatur VOT eıne große un schwierige AuTtTgabe.

In diesem Artıkel werden ım lText MUT DEe| den Schweizer Kapuzinern die Dlographischen aten In Klammern
angegeben.

Adrıan Imhof OFMCap, Adelhelm Jann OFMCap, Anastasıus Hartmann VO! Hıtzkırch, KT Luzern, Mitglıed der
schweizerischen KapuzinerprovIinz, Bischof Vo Derbe, apostolischer Viıkar VOT1 Patna Uun: Bombay, Thronassıi-

Sr. Hellıgkeit, Graf des mischen Reiches, eın L ebens- und Zeıtbild aQus dem neunzehnten ahrhundert,
nach Quellen bearbeiıtet, | uzern 1903.

fur das Verfahren hbereitstellt. Fr ist dem Generalpostulator Generalat In KHom unterstellt, der alle alle der
Fur jeden Anwarter auf Seligsprechung wiırd eın Vizepostulator ernannt, der Jlese fordert und die Dokumente

Kapuziner koordiniert und el der zustandiıgen Behorde iIm Vatıkan (Heiligsprechungs-Kongregation) vertritt.
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Der Schriftenprozels (1913-1974)

1  — Der umfangreıiche schriftliche Nachlafs

Der offizıelle Auftrag, dıe cnNrıtrten des Dieners Gottes suchen und Dru-
fen, erfolgte 913 Am 27 Marz 914 Jjeferte dıe DIOzese Allahabad diıe gefun-
denen Dokumente In Rom ab DIie DIiOzese asel sah sich aber nıcht In der LAa
g J dıe sehr zahlreichen Schriftstuücke In sıieben prachen prüfen. Sie
hbeschränkte sıch auf chweizer Dokumente. rICc Fberle Ist überzeugt, die
Vo 913 HIS 9920 geprüften CnNrırnten seıien gar nıe In Rom abgegeben
worden.®

Abb.
Vizepostulator Adelheim Jann OFMCap, Im Hıntergrund FPortrat Anastasıus Hartmann (PAL V  > 17)

Zum uC WafT 909 mıit eim Jann eın achmann für Geschichte ans

Gymnasium des Kollegıums Stans gekommen. 92/ ubernahm er VOonNn lex-
ander Muüller dıe Aufgabe des Vizepostulators.’ DIie Vizepostulatur hat seIt-
dem Im Kapuzinerkloster Stans ihre Niederlassung HIS auf den eutigen Tag
Als lograp VOTN Bischof Anastasıus fuhr eT Tort, dessen CcCnNrırten Salll-

Brief den Generalpostulator Archiv Vizepostulatiıon Anastasıus Hartmann, Kapuzinerkloster
Stans

Zur Bedeutung des Adelhelm Jann Im Miıssionswesen und In der Miıssionsgeschichtsschreibung siıehe
Wurdigung Im Artıkel von arıta Haller, Bıschof Gabriel Zelger Von Stans:; in Helvetia Franciscana 1995)
70-75.



meln 930 Iud der Ordensgeneral alle Bruder eın, chrıtrten Von Bischof Ana-
stasıus dıe Vizepostulatur n ans senden

932 entschlofß siıch eim Jann, alle Chrıtrten TIUNSC herauszugeben. In
Jahrelanger Arbeit entstanden dıe fünf an der Monumenta Anastasıana,
enen der Missionshistoriker onNnannes Beckmann SMB, ıtglıe der ISSI-
onsgesellschaft Immensee, en fachkundigen andar: bezeugte. rmutigt
wurde ST uUurc Amedee Teetaert, den belgischen Mıtarbeiter des HıstorIi-
Schen Institutes der Kapuziner In Assısı/Rkom un ırekilor der Collectanea
Fransıcana Fiıne umfangreiche Korrespondenz zeigt, wWıe sehr dieser Von 934
HIS seınem Jode 949 das Fntstehen der Monumente gefordert hat Der
un Band wurde nach dem Jode Von eim Jann von seiınem Sekretar
Crispin oser 1895-1 956) vollendet.©

Der sprachkundige Crispin oser durchforschte weltere Archive IM In- un
Ausland Fr fand iImmer wieder nNmeUue chriıften, n Lyon, Parıis, Bologna,
Rom, London un Österreich. Diese zahlreıich, daflßs sıch der nNeUue

Vizepostulator Adriıan Uunz (1894-1972) Im re 94 entschlofs, die arbelıits-
Intensive kritische Ausgabe der Monumenta nıcht mehr welterzuführen, SoN-
dern den est des schriftlichen Nachlasses In ople den romischen enNnorden
vorzulegen. Nach dem Tode Von Crispin Moser Im Juni 956 lie die Arbeit

den cnhrırten zehn re lıegen, da der Vizepostulator Adrian unz Ofters
ran un Uure viele andere uTfgaben gebunden Wa  -

1:2 DDas Jubilaumsjahr 966

966 Ja sıch zu undertsten Mal der odestag VOoTl Bischof Anastasıus
(T prıl der In Hıtzkırch/Altwis, Solothurn, reiburg, Allahabad und
Rom ftfelierlich begangen wurde FS erschııen dazu die Blographie «Pıoniler der
Finheit» VO uzerner Kapuziner albert unimann (*1916), der wWIıe eiınst
eim Jannn dıe Seligsprechung DIS eute mıiıt großem Einsatz fordert Der
Ordensgeneral wWiIdmete Bischof Anastasıus en Kapitel in seınem Rundschrei-
ben üuber diıe Mıssıonen Provınzlal eraphin Arnold wollte, dafßs die Arbeiıt
wieder aufrgenommen werde Er beauftragte IC Eberle, das Archiv Von
eim Jann In ans ordnen, un gab ıhm Z7WE| Sekretaäare ZUTr Selite,
namlıch: August Rothlin (1916-1982) un der AdQUuUs Indien stammende, 964 In
die Schweizer Kapuzinerprovinz eingetretene Weltpriester Wılliam Menezes
(*1925) el standen spater Jeweıls der Vizepostulatur VO  —_ August Rothlın

IMonumenta Anastasıiana. Ocumenta, vitam ei SEervVı Del Anastası! Hartmann ap. epIscopI
collustrantıa collegıt atqu Critica ':atıone recensutlt Adelhelmus Jann Stans U.EM.Cap SUu auspIicls

Johannes Beckmann SMB, DIie «Monumenta Anastasiana»; In Hidelis 1966) 44-h.  D
Frovinclae Helveticae Fr. Mı Capuccinorum, vol., Luzern 1939/1948 Zur wissemschafttlichen Wertung siehe

Walbert Buhlmann FMCap, Pıonler der Einheit, Bıschof Anastasius Hartmann, Zurich/Paderborn 1966 L)as
Definitorium der Schweizer Kapuziner hat beschlossen, anlafslıch der Erhebung des Diener Gottes Anastasıus
Hartmann In den Rang der Heroizıtat dieses Buch In eiıner uberarbeiteten Neuauflage 1999 erscheinen 1as-
sSen Bulletin des Provinzilalministers Mauro Johrı' OFMCap, Luzern, Januar 1999 PAL.



Vo 973 HIS 9892 un Wılliam Menezes von 983 DIS 9955 Damilit wurde eın
Anfang gesetzt

12 DIie Bereitstellung der Dokumentation (1966-1971)

IC Fberle und seIıne Mıtarbeiter gingen NUu ZUgIg daran, die Dokumenta-
tıon tur die Eingabe nach Rom zusammenzustellen Der Vatikan gestatteite
96/ der enge der cnNrırten un der vielen prachen eın außeror-
dentliches Verfahren Fr IIC Fberle zu kırchlichen Notar, der mMiıt
Unterschri un Stempel jede Seite der Dokumente beglaubigen und VOoOr
dem Biıschof VOo Base| ıdlich ezeugen mußte, dafßs er 1IUT Originale oder
iıdentische Kopien vorlege Vom Iıchen diozesanen Prozelß wurde er dISs-
pDensiert SO konnte dıe Arbeiıt inne Tfunf Jahren abgeschlossen werden In
Jjese ammlung wurden auch die bereıts 914 Vo Allahabad n Rom einge-
reichten CcCnrıtrten aufgenommen.
Am November 971 lefß IIC FEberle Foliobande mMıt Insgesamt
Seiten Uurc Sebastian er (1896-1984), den ehemalıgen Provinzilalmini-
ster der Schweizer Kapuziner, den Sekretär der Postulatur, August Kothlın,
un den Miıtarbeiter Kloster un Kollegıum Stans, LeO Bernasconi nach
Rom bringen on Tolgenden Tag begleıtete SIEe der Generalpostulator
Bernardino omagnolı ZUr Rıtenkongregation, die wertvolle Dokumenta-
tıon abzugeben. Im Jahresbericht 9/1 Schreı der Generalpostulator, daf
nach angen Jahren wissenschafttliıcher Arbeit eıne außerordentlich grofße
Zahl VON CcnNrıtten der Kongregation bergeben werden konnten. amı War
der Ball nach Rom weltergegeben un dıe Vizepostulatur In Stans nach
Jahren (1921-1971) entlastet.

128des Schriftenprozeßes In Rom (1971-1974)

Am November 97/1 wurde die Dokumentation eingesehen. Sie mu ß Fın-
rucC erweckt en Der zustandiıge ardına soTfort ZWEeI eologıi-
sche ensoren Jjese en Ttfast eın Jahr der UÜberprüfung gearbeiıtet un
dem Werk esitie Noten gegeben. Der Zensor ljeferte das Gutachten 979°
a der zweıte eın sehr umfangreiches 9/3 Sie erklären, dafß die cnrırnen
nıchts Glaube un Sitten enthalten rICc Fberle erhielt Im Marz 9/3
die beiden Gutachten zu muiıt einigen Einwänden, die er Im Sommer
9/3 widerlegte. Am 15.1 1974 hat die Ordentliche Versammlung der Heilig-
sprechungs-Kongregation muiıt dem Nıihıl obstare quomiInus ad ulteriora DrO-
cedatur» den Schriftenprozefß In Dositivem Sinne abgeschlossen.

LeO Bernasconti (1921-1997), verheırratet un wohnhaftt In Buochs, War Schreiner Im Kapuzinerkloster und Kolle-

Student 54/1 (1997/98), 2-44 PAÄL Protokaoll Affılıationen,
gıium Stans 1990 wurde 8 dem Kapuzinerorden affiliert und WaTrT «Famılıarıs» des Stanser Konventes. Stanser
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Abb.
Links Vizepostulator rı Fr Derle OFMCap Un rechts seIn Sekretär August Rothlın OFMCap, nachmalıger
Vizepostulator (PAL Sch
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Der Tugendprozels (1972-19968)

Nun stand der Tugendprozels Aus den eugenaussagen der Informatıv-
und den im Schriftenprozels gesammelten okumente mufßte De-

wiıesen werden, da der Diener ottes dıe ugenden In heroischem aße g6-
lebDt hat 9/°7) begann F Fberle mıt dem Frstellen der Tugendkartel. Ihm
halfen der ekretitar August Rothliın un eın welıterer Miıtbruder, Hılmar Pfen-
nıger (1908-19384), als theologischer Mıtarbeıiter DIie Arbeıt konnte Im Frun-
jJahr 97/7b In Rom abgeliefert werden.

Der Generalpostulator des Ordens ersuchte MNUu dıe Seligsprechungsbehor-
de, den Fall Anastasıus Hartmann ihre geschichtliche Sektion weısen
Jese entsprach der Bıtte Juni 976 Noch Im selben Jahr wurden die
26 an un die Tugendkarteı dem ekannten Ordenshistoriker eichıilor
ITurrado von Pobladura), 1965 HIS 9/h Generalrelator der Heilgisprechungs-
Kongregatlion, übergeben, damıt er den gendbewels erarbeite. Der damalı-
o} Generalmıinıitster, der aus dem allıs stammende Miıtbruder Pascal ywal-
ok]ı (*I1911), hatte sıch diesen achmann gewandt, da die emuüuhungen Von

TE Eberli, eınen geeligneten Autor n der Schweizer Provınz finden, ET-

Tolglos lıeben Im Januar 981 konnte elchlior TITurrado seın Manuskript der
Kongregation tur die ellg- und Heilgsprechung ZUT UÜberprüfung vorliegen.

Noch Im auTte des Jahres erhielt der utlor dıe Änderungsvorschläge, und Im
November gab el die Korrigierte Fassung, fast 2000 Seiten, die ongrega-
tion zurück. Krankheit un Tod des zuständigen Beamten, spate eubeset-
ZUNg des Postens und die 983 erfolgte Umstrukturierung der Kongregation
Uınd ihrer Arbeıitsweise verzoögerten diıe ntwort vier re Inzwischen
WarTr eichıiıor Turrado 933 gestorben. Im Oktober 984 wurde der Ordens-
nıstoriker des Gesamtordens, | Azaro riarte, beauftragt, das umfangreiche
Material prüfen un tur den ruc rusten Fın Jahr spater lJeferte ST S@eIl-

Arbeiıt der Kongregation ab Auf seıne hın hatte 1986 DIS 989 der In
Stans STatıonıerte Mıtbruder ose Husser (T916) Mıtarbelıter der Vizepostu-
latur ans, Ihm zusatzlıches Material tur die «Positito» geliıefe Frst

Oktober 990 gIng auch Dank der des Generalpostulators des Ka-
Duzinerordens In ROom, Paolino OSSI, der umfassende Bericht in ruc un
erschlien als «Posıitio Vvıta et Virtutibus» muiıt eınem Umfang VOon 400 S@e1l-
ten un reicher Bebilderung. ” Er gelangte dann die HMeillgsprechungs-
Kongregation.

11 Allahabaden. Seu Basıleen. Canonizationis SEervVı Del Anastas!ıı! Hartmann (ın SdEC. Olsıil O.EM.Cap, epIscop!
tit. Derben ei VICa apostolicı Patnen. (1803-1866) pDOosiıtio Vıta e1 virtutibus, vol |-I1, Romae 1990 CON-
gregatıo de CaUusıs sanctiorum, Drot. 577 officıum historicum 178). VWurdigung siehe Helvetia Francıscana

43-45
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Die Historische Kommission (1991)

Der Bericht uber en un ugenden VOoT Anastasıus Hartmann wurde
erst Von sechs Fachleuten der Geschichtswissenschaft historische Konsul-
toren) studiert Beiım eantworten Von dreı Fragen bestatigten sie, daß der
Bericht erschöpfend un normgemäß sel, die entinaltenen Dokumente G6-
SCNIC  IC vertrauenswürdIig seıien und das zusammengetragene Material g6-
nuge, sıch eın sıcheres eıl uber dıe Heiligkeit un den heroischen Tugend-
grad vVon Bischof Anastasıus bılden

In eıner Sitzung VOoO ebruar 991 verglichen dıe Konsultoren ihre eTiIun-
de Auf eıne nregung, Kkonnte noch andern Orten nach Quellen gesucht
werden, hbemerkte der Vorsitzende, er wolle diese Möglichkeit nıcht vernel-
HET doch Mochte er darauf hınwelsen, dafßs jede solche Arbeiıt Grenzen
omme, uber diıe hinauszugehen nIsS mehr sinnvoll ware Was hıer vorliege,
verdiene e1n solides Resultat weltester Forschung genannt werden Darauf
ejJahten diıe Konsultoren einstimmıg die drel erwähnten Fragen.

Die Theologische Kommissıon (1998)

DIie sechs Gutachten der Historiker un weltere Dokumente ergaben eınem
zweıten Band des Berichtes. Fr wurde noch 991 dıe theologische KOom-
mIsSssION weitergeleıtet. FS WarT aber wiederum mıit eıner langen Wartezeıt
rechnen. Pro Jahr ırd namlıch MMUT In Fallen uber die Heroizitat der ugen-
den eiunden

Am 16 Januar 998 War ndlıch welıt, dafß dıe acht Gutachten der E X-
perten Ihrer Sitzung besprochen werden konnten. DIie ITheologen
beeindruc Vo der außerordentlichen historischen Arbelit, VOon der ulle der
Zeugnisse un dem eindeutigen Bıld eınes eiligen L ebens des Dieners Got-
tes Nachdem die Experten eıner WarTr Inzwischen gestorben, hatte aber seın
schriftliches Gutachten noch bgegeben gehabt Ihre erııchte vorgestellt
un In der Diskussion auf Momente hingewlesen en, dıe SIEe Hesonders
beeindruckten, schlofß der Vorsitzende dıe Sitzung mMuit der reststellung: «Alle
acht KOonsultoren en dıe Heroizıtat der ugenden Von Bischof Anastasıus
Hartmann beJaht un wunschen eın S Weitergehen auf dem Weg S@eI-
NMer Seligsprechung». *

Allahabaden. Seu asıleen Canonizationis SEerVI Del Anastas!ıı! Hartmann in SaeC. Olsi! Ordinis Fratrum
Mınorum Capuccinorum epIscop! tit. Derben. el VICarTII apostolilcı Patnen. (1803-1866), relatıo el VOTa sulla
seduta de!l consultorı StOTrICI tenuta tfebbralo 1991, Koma 1991 (congreg. de CcCausıs Sanciorum DrO(. 577)

Val dazu Allahabaden. Seu Basıleen. Beatificationis ei canonIzationIs SEervı De]l Anastas!ı! Hartmann (n saeculo:
OlsIil EM.Cap epIscopI tit. Derben. el Vicarı apostolilcı Patnen. (1803-1866) Relatıo el Votia CONGgTESSUS
pecullarıs VirtutiDus die 1anuar' 1998 habıtı, oma 1998 (congreg. de Causıs Sanciorum 577)
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Das Dekret (1998)

Von Jetz gINd der Prozelß Im rühjahr 993 Iag das Protokall
der heologen OommMISSION mMIıt den acht otien VOT Der Schweizer ardına
enrI! Schwery wurde beauftragt der Vollversammlung der Kardınale un
ISCAHNOTEe der Seligsprechungskongregation dıe Anerkennung der Heroizıtat
der ugenden tur Anastasıus Hartmann beantragen Ihre Versammlung
Vo Dezember 998 stimmıte seIiınen Antrag ohne edenken

Dezember 998 fand Vatıkan Belisern Von aps Johannes Paul
dıe felierliche Sitzung der Kongregation S der das Dekret der Heroizitat
verlesen un UuUrc dıe Zustimmung des Papstes rechtskräftig wurde. * FS

dazu aste eingeladen der Schweizer Provinzlalminister auro
r der Generalpostulator des Ordens Paolino ROossi un der Schreibende
als Vizepostulator Bischof Anastasıus artmann darf MNu «Ehrwurdiger DIie-
nNel Gottes» genannt werden amı IST ET | OorzımmMmer moOglıchen Se-
Iigsprechung angelangt

Was noch aussteht IST der Wunderprozels S ırd abgeklärt 010 die
Vo Berichten uber Gnadenerwelse dessen Einleitung nahelegen
Solche rozesse berücksichtigen NUur wunderbare medizinische Heilungen FS
sind uns bısher keine en ekannt dıe eINe sSolche Heilung brozeßgerecht
medizinisch eweırısen konnten

Printmedien der Vizepostulatur Stans

ischof Anastasıus Hartmann hat en erstaunlıch großes ertrauen Del vielen
Gläubigen gefunden Tausende ankesbriefe und erıchte uber Gebetserho-
(1UNgEN sınd gut Jahren der Vizepostulatur ans eingetroffen viele
MIt der ausdrücklichen Veröffentlichung Von 936 DIS eute hat diıe
Vizepostulatur Anastasıus artmann solche erıchte auf verschiedene eIse
veroöffentlicht

Franzıskusrosen (1936-1942)

eim Jann hatte zu odestag Vo Bischof Anastasıus Artikel
den Franzıskusrosen der Zeitschrift des Drıtten Ordens veroffentlicht 15 Im

drıtten Ten Schreı er uüuber «EINIG merkwürdige Begebenheliıten die sıch
waährend des Lebens un nach dem Tode des Dieners Gottes Bischof nasta-

Sıehe Den Fulßsnote 1

Adelhelim Jann OFMCap Der Diener Gottes Bischof Anastasıus Hartmann 6I Schweizer Aposte! rıt Ost
indıen Zur Wiederkenhr seines Todestages (24 prl 1866 Aprıl Franzıskusrosen (Monatschrift
der franziskanischen lerziaren der deutschen Schweiz 1936) 4118 1392



SIUS Hartmann zugetragen haben»1  6  r In der Tolgenden Nummer Herichtet er
uber «Eine NeUue rhoörung, die der urbiıtte des Dieners Gottes Bıschof Ana:-
stasıus Hartmann zugeschrieben wird»!/ un fordert dıe eser auTt ıhm Ge
betserhorungen melden. Von da veroffentlichten die Franzıskusrosen
Ttfast In jeder Nummer einıge Seiten Dankesschreiben

In den Jahrgängen VvVon 938 DIS 94° erschlienen 1ese erıchte als «ZWEeIMO-
natlıche Beilage Franziıskusrosen» muiıt dem ıte «Der Diener Gottes Bı-
SC Anastasıus Hartmann Blaäatter zZzur rorderung seıner Seligsprechung»
( Theodosiusdruckere!l Ingenbohl).'® arın erzahlt eim Jann In Fortset-
ZUNgen das en des ISCNOTS un druckt «Das seliıge Ende die Beisetzung
des Dieners ottes  » VvVon Antoine arıe Gachet (1822-1890), dem Sekretär
un Mıtbruder von Anastasıus Hartmann, ab19 Den Haupttell aber bılden
sehr viele, eıls austfuhrliche erıchte uber Erhörungen, dazu Miıtteilungen der
Vizepostulatur. IMıt dem ahrgang 943 werden die Franzıskusrosen zu «Der
Franziıskanische eqg», WOomIt die Anastasius-Beilagen wegtftallen.

Manuskripte mit Erhorungen (1939-1969)

Von 939 DIS 969 wurden die Gebetserhörungen monatlıch auf 4-Schreib-
maschinenseiten zusammengestellt. Der Autor Ird nıcht genannt tragen
SIE das ıl obstat der Provinzsekretäre der Schweizer Kapuziner, Wolfrid
Sutter (1893-1949) un spater Modest Vesıin (1902-1982) Von 943 DIS 94h
erschlienen SIE MUur sporadisch. Gelegentlich verweIls eıne Notiz auf eınen Spa-

Jermiın der Veroöffentlichung. FS gıbt Zzwel Gruppen Manuskripte, nam-
lıch die von 939 DIS 949 zusammengestellten Manuskripte, dıe Dısher als
ungedruckt vorgefunden wurden, un die VOonNn 94 / DIS 969 ZUSaMMENYE-
stellten Manuskripte, die Im Missionsboten/ite, 165 In Sonderabdrucken
greitfbar sSınd

Missionsbote/ite (1937-1969)

on ab Januar 937 (MB 1937, hatte der «Missionsbote der Schweizer
Kapuziner In Afrıka» angekundlgt, «Mmıit eıner gewissen Regelmäßigkeit» Ge-
betserhörungen Forderung der Verehrung» des Dieners Gottes Anasta-
SIUS Hartmann verotffentlichen Fr ubernahm Jjeweıls eınen Teıl der erıchte
dQus den Franziskusrosen. Der Miıssionsbote un dessen NachfTolger ite Hlıe-

Ebenda, 23ff.

Frranzıskusrosen 1936), 155

In Franziskusrosen 1938) 37 1942)

Übersetzung AUS dem FranzosIschen In Beilagen den rranzıskusrosen DIS 37 1942), Heft



nen diesem nlıegen In verschliedenen Formen (Beilage, Beiheftung,
Beidruck) DIS 969 treu

«Der Jener Gottes Bischof Anastasıus Hartmann» (1943-1954)

AD 943 erscheımnt däas «Der Diener Gottes Bischof Anastasıus Hart-
ann» unabhängıg von der Zeitschrift des Drıtten Ordens welterhın in Ingen-
bohl S ırd fortan dem Missionsboten beigelegt un A 953 beigeheftet.
er ame bleıibt noch HIS 94 / estienen un wechselt 948 In «Blatter ZUT

-Oorderung der Seligsprechung des Dieners Gottes Bischof Anastasıus Hart-
ann» 94 ırd eıne Auflage Von un 948 eıne solche von

-xemplaren erwaähnt Nach dem Tod VO eim Jann (30.12.1945) zeıch-
neTt der NEeCUuE Vizepostulator Adrian Uunz verantwortlich tur die Anastasıus-
Mitteilungen.

Dıre Gestaltung VvVon 938 ırd HIS 954 grundsätzliıc beibehalten, außer dafs
vVon 943 auf der mschlagseıte e1n «fur die Bekehrung der Heiden,
Irrenden un Sunder und fuür die Seligsprechung des Dieners ottes Bischof
Anastasıus Hartmann» angeboten ırd Inhaltlıch bringen die Blatter Hereıts
saImt Heft 1941, UTr noch Mitteilungen der Vizepostulatur un VOT allem aus-

hrlıche Gebetserhorungen. Obwohl ab 1953, dıe Druckerel nıcht mehr G6-
Ist, |afst dıe unveränderte Aufmachung V  f  P dafß der rucC noch

HIS Fnde 1954 n Ingenbohl erfolgte

«Bischof Anastasıus Hartmann hılft» (1955-1964)

AD 9555 werden den Gebetserhorungen Im «Missionsbote» selber dem
ıtel «Bischof Anastasıus Hartmann hılft Erhorungen auf die urDpDıtie des
Dieners Gottes» viıer Seiten Zzur erfügung gestellt. Das entfallt, dıe
Schrift an un das Layout ırd einspaltig. [DDire ı12er Seılten erscheinen auch
als Separata  ruck. In eınem erstien achtseltigen Vo 4.2.1955 Ird auf
der achten Steite angekündlgt: «Diese ‘’Anastasiusblätter‘ siınd eın Separat-
rucC aus ’Missionsbote’, 19b5, Nr und In Zukunft erfolgt der Abdruck
vierseltig nach Frscheinen Jjeder einzelnen Nummer.» Von 958 ırd der
Satz wieder zweispaltig, und werden fast aussCc  ı1efßlich erıchte uber Ge-
Detserhorungen abgedruckt, NMUT gelegentlic_h eıne Mıtteilung beigeTtTügt.

Missionsbote der Schweizer Kapuziner 1939) 1964), nachmalıg iıte olim Missionsbote)
1969)

27 Weder In den Franziıskusrosen, noch In ıhrer Folgeschrift, noch In den Sonderdrucken In ich eiınen Hınwels
auf den echsel zUuTrT selbständigen Schrift. DIie orhanden: Nr. 1943, Juli/August) begınnt miıt Daher
vermute ich, dals auch die Nummern 1943, 1-3, die mır tehlen, erschlienen SINd.

Y



ıte (1965-1969)

9653 U} das «Ite» die Nachfolge VO «Missiıonsbote» un an den ıtel
der Anastasiıus-Erhörungen In «Bischof Anastasıus Hartmann». In Nummer
1969, Heft 4I kundigt die Veröffentlichung der Erhörungen, dıe seımt 15 Jah-
ren In der Missionszeltschrift Platz gefunden hatten Adrian KUNZ, Vizepostu-
ator, ıtte In derselben Nummer dıe ıte-Abonnenten, die Anastasıus-Blätter,
«die In /ukunft dıe Verehrung des Dieners Gottes Anastasıius Hartmann als
hbesondere Aufgabe weltertragen sollen», abonnieren. Der entsprechende
Separata  ruck verwendet erstmals den Namen «Anastasius-Blätter». Von
9/0 DIS 971 fehlen dıe Erhörungsberichte. In dieser Zeit WarT der Vizepostu-
lator oft ran und die Bereitstellung der cnhrırten Vo BıschorfT Anastasius Tur
Rom (Abgabe in Rom 26.11.:1974) in eıner arbeitsintensiven ase

Anastasıus-Blatter seilt 1972 und deren Redaktoren

R7 August Rothlin HOC

Die Neugestaltung der Veroffentlichung verzögerte sSıch DIS ZU Heft 1972,
August Rothlın hat mıt dem ahrgang 9797 den Anastasius-Blättern den HIis
heute gultigen Namen gegeben. Als edakilor hat ET SsIe NeU gestaltet. Von
97° HIS 98° siınd viıer Nummern DTrO Jahr erschienen mMuıt Je acht, gelegent-
lıch zwolf oder 16 Seiten. Im Fufs-Drittel der Tıtelseite führt der edakior Jes
weiıls In eınem Vorspann Ins ema des es eın DITZ Auflage ırd mıit «fTast
4000 Adressaten» ngegeben rIC FEberle unterstutzte Im Hıntergrund den
edaktitor muiıt Beilträgen un bruderlichem Rat

August Rothlın hatte sıch nach zehn Jahren Arbeiıt als Sekretär der Vizepostu-
latur un als Miıtarbeiter des kırchlichen Notars rIC Fberle eine erstaunliche
Kenntnis VvVon en und Schrifttum des Dieners Gottes erworben Fr lefß In
den Blättern Biıschof Anastasıus selber Wort Kommen, Indem er viele Briefe
und Auszuge aQUus seınen cnrıtrten abdruckte Fr hat VIie| uber ndien gelesen
und muit Kostproben In den Anastasıus-Blättern Gestalt und Umifteld VvVon BI-
SC Anastasius zusatzlıch Heleuchtet S50 eIwWwa WUrec die Geschichte der Jal
Dbetmission oder den Bericht von Biıschof Athanasıius er, Patna, uber den
Inder-Aufstand VOonT 1857 25 ntier der Rubrik «Furbitter un eltfer» Derichtete
der edakior In Jjeder Nummer uüuber Gebetserhörungen un ügte Informatio-
men uüuber den an der Seligsprechung un die Arbeit In der Vizepostulatur

Anastasıus-Blätter 1976/1-4.

Anastasıus-Blätter 1982/2-198323/1.
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ANASTASIUS BIATTER
Abb.
Titelseite der ANAS TASIUS RLATTER Vo DrI| 1999, herausgegeben VOoT1 der Vizepostulatur Stans



DD Wılliam Menezes ONOTrIUS etermann1

Nach dem Tode VOTNl August Rothlın fa 11.12:82) hat der MeUuUe Vizepostulator
Wılliam Menezes die Anastasıus-Blaätter redigiert. Fr behäalt das Grundkonzept
He und veroöffentlicht welıterhın die Franzoni-Briefe. Der Sparte «Furbitter un
eliter» sınd mehr Seılten gewidme als Fr auch dıe reisnum-
mmern eın ONOTrIUS etermann (1902-1934) verfaßte IS seiınem Tlo0od dıe
thematischen eiıtrag FS siınd Einzelaspekte aus dem en VvVon Anastasıus
Hartmann, Urc exie der Kirchenvater und des Neuen esta-

223 albert unlimann (19835-1996)

Fur die Nummer 1984/4 hat albert unlimann Auszuge aus seınen Artıkeln
uber Anastasıus Hartmann ZUuTr erfugung gestellt. der Ausgabe 1985/1
gıbt ET den Anastasıus-Blatter ıhr Gepräge, wWenn auch dıe mehr admımniıistra-
Iıven Redaktionsarbeıten welterhın VO Vizepostulator un Mıtbrudern der
Fraternitaäat Stans betreut werden. albert unimann wahlte eın ıtel-
blatt, bestehend aus eınem ganzseltigen Bıld VOon Bischof Anastasıus Zu S@I-
ne rogramm der Anastasıus-Blatter vermerkt albert unimann
wWIe olg «Da iIm Lauf der re In den Anastasıus-Blatter schon immer un
iImmer wieder Briefe des ISCNOTS abgedruckt und seıne Lebensereignisse
dargestellt wurden, gedenke ich Zzur Abwechslung, in eiınıgen usgaben der
Anastasıius-Blatter von meımnem ona In ndiıen Herichten Ich habe
terner Im Sinn, In Jjeder Nummer eın HIS Z7WEeI Seılten Nachrichten uüber die Ka-
tholische Kırche In Indıen ringen [ ] »24 Als uelle elr den von Ana-
sStasıus Hartmann gegrundeten «Bombay atnolıc xXxamıner» Die veroöflffent-
Iıchten Gebetserhörungen siınd sehr zahlreıch, aber stark ekurzt.

und veroöffentlichte albert unlimann auch andere Beıliträge, 7B uber
dıe sellge Schwester Ulriıke ISC franziskanische Regular-Terziarin  25 Oder
erıchte VOTl Miıtbrudern uber Indıen un die Feiern 966 zu undertsten
odestag Von Anastasıus Hartmann Ausgabe 1993/1 henüuüutzt albert
unlimann die 991 In Rom erschlienene «Positio» AS Quelle. Damlit wechselt
ET nach 20 Folgen « den Spuren von Bischof Anastasıus Hartmann» uüuber
zu ema CM dem Wegqg ZT Seligsprechung». Fr eginnt mıit dem kurzen
L ebensbild un geht dann auf die einzelnen ugenden Von Bischof nasta-
SIUS eın Serine edaktionsarbeiıt heendet er Im ahrgang 996

D Benno Odermatt (seit

egen Schwierigkeiten Hel der Fırma Nord-West-Druck, rımbac wurden
dıe Nummern un des Jahrgangs VoO 996 Del der Basler Zeitung ge6

Anastasıus-Blatter 1985/1, ..

Anastasıus-Blatter 1988/2



druckt 997 ubernahm USsI! ruCcC In Stans diese Arbeıt Gleichzeliltig
wechselte dıe Redaktıion enno Odermatt (*1915), der SCHhoOonNn seıt 994 als
ekretar der Vizepostulatur gearbeıtet hatte [DDas bisherige Tıtelbild hat ET

nach eıner Foto Von seınem Mitbruder Bruno Fah (*1947), Leıter der
au-AV-Produktion In ans, lNe gestaltet. Der Vizepostulator ISst Ihm dank-
bar, da er seıner Jahren un mMıt seınen persönlich gefarbten Beıtra-
gen weiterhin fur das rechtzeıtige Frscheinen der Anastasius-Blätter besorgt
ist

Die Gebetserhörungen

Die unzahlıgen veröffentlichten Dankesbriefe für Gnadenerwelilse sehr oft In
schwer lesbarer Handschrift mufßsten ganz der auszugswelse fur den Setzer
lesbar zusammengestellt werden. [D)Das bedeutete eıne große Arbeiıt tur die Re-
daktoren und ihre Mıtarbeıter

DITz eldungen uber Gebetserhörungen sind oft erstaunlıch FS fehlen aber
der aufbewahrten Briefe en, dıe eınen Fall brozeßgerecht analysıe-

en un belegen wüurden. FS steht er noch offen, wWIıe weıt dıe Veroffentli-
chung der Gnadenerwelse das War Ja der Hauptzweck tur dıe Herausgabe
des Anastasıus-Bulletins und umfangmaälsıg seın dominlierender nhalt Fın-
fuß auf die Seligsprechung en werden. Wıe dem auch sel, Bischof Ana-
StTaSsıus Hartmann ıst urc das ulle1iın vielen Glaubigen bekannt, In eren
taglıchen Noten er eınem vertraute Helfer geworden ıst

VAS


